
                                                                                                                           Anlage 2     

______________________________________     ________________________   

(Name, Vorname der/des Sorgeberechtigten)      (Ort und Datum)   

   

  

Verbindliche Teilnahmeerklärung für 

die Teilnahme meines/unseres Kindes  

  

…………………………………………………..  
(Name, Vorname d. Schülerin/Schülers/Auszubildenden)  

 an einer mehrtägigen Klassenfahrt.  

   

   

Die Klasse ............. der/des ........................................................................................... führt   
                  (Name der Schule)  

   

in der Zeit vom …......................... bis ............................. eine Klassenfahrt   

 nach 

..............................................................................................................................durch.     

Die geplante Klassenfahrt ist mit den Eltern und den Schülerinnen und Schülern – in 

Bildungsgängen für Auszubildende mit den Ausbildenden – rechtzeitig und ausführlich 

erörtert worden.   

   

Die Kosten werden voraussichtlich pro Person .....................€ betragen und sollen   

  

bis zum .......................... auf ein Klassenkonto überwiesen werden.   
                  (Fälligkeitsdatum)    
 

Ich erkläre: / Wir erklären jeder für sich:   
Mein Kind nimmt an dieser Fahrt teil. Ich verpflichte mich, den auf mein Kind entfallenden Kostenbei-

trag aufzubringen. Hierfür habe ich die Gewährung einer einmaligen Leistung beantragt. Der Antrag 

auf Leistungen für Bildung und Teilhabe und die Bestätigung der Schule gemäß Formblatt (Anlage 3) 

sind dieser Erklärung beigefügt.   

   

Mir ist bekannt, dass Leistungen nur für ungedeckte Fahrt-, Unterkunfts- und Verpflegungskosten 

sowie weitere Kosten, die durch das schulische/kulturelle Programm ausgelöst werden (z.B. Eintritts-

gelder, Gebühren usw.), erbracht werden. Das Taschengeld muss aus Eigenmitteln/den Mitteln für 

den laufenden Lebensunterhalt (Regelleistung) selbst aufgebracht werden. Zusätzliche Kosten für 

eine vorzeitige Rückfahrt (z.B. wegen Fehlverhalten) müssen ebenfalls aus Eigenmitteln aufgebracht 

werden.   

   

Ich bin darüber unterrichtet, dass eine Kostenübernahme unter der Bedingung erfolgt, dass mein Kind 

auch tatsächlich an der Klassenfahrt teilnimmt. Mir ist auch bekannt, dass mir gewährte Leistungen 

nicht zustehen, soweit sie nicht für die ungedeckten, berücksichtigungsfähigen Kosten der Klassen-

fahrt verwendet wurden. Sind die Bewilligungsbedingungen nicht erfüllt, müssen gezahlte Leistungen 

je nach Sachverhalt anteilig oder vollständig von mir erstattet werden.   

   

Ich bin darüber unterrichtet, dass nach der Klassenfahrt die Teilnahme meines Kindes und die tat-

sächlichen Kosten der Klassenfahrt von mir durch eine Teilnahmebestätigung mit personenbezoge-

ner Schlussabrechnung der Schule nachgewiesen werden müssen. Hierfür kann das Formblatt 

„Schlussabrechnung“ verwendet werden.  

 

 
........................................................................................................................   

(Unterschrift der/des Sorgeberechtigten)   

ggf. Unterschrift beider Eltern   


